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In 10 Schritten zum Erfolg

1. Anlegen eines neuen Prüfauftrags

2. Prüfling in den Scanner einlegen

3. Vorschaubild mit 100 dpi Auflösung erstellen (Ta ste gelber Pfeil)
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4. Scanbereich um den Prüfling festlegen (Verschieb en des roten Randes)

5. Bild mit 600 dpi Auflösung scannen / aufnehmen ( Taste gelber Pfeil)

6. Referenzbereiche (gelbe Rechtecke) über markante  Bereiche, z. Bsp.
Referenzpunkte verschieben und anpassen. Um die Rec htecke besser
ausrichten zu können, können sie mit Doppelklick od er dem Muasrad
zoomen.

7. Eagle öffnen. Dort im Board, den Button <ULP> dr ücken und aus dem
Verzeichnis, in dem BE-Inspect installiert ist, die  Datei “EagleExporter.ulp”
öffnen um einen CAD-Datensatz zu erstellen. Dabei m uss das Verzeichnis, in
das der Datensatz gespeichert werden soll, angegebe n werden.
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8. Den eben erstellten CAD-Datensatz laden. Wählen S ie unter
“Einstellungen” “CAD-Daten” aus und  wählen Sie die zu prüfende
Leiterplattenseite aus. Zoomen sie nun auf die Leit erplatte und richten sie
die blauen Kreuze auf den Bauteilen aus.

9. Wechseln Sie nun in den Menüpunkt Prüfen. Nehmen  Sie ihren ersten
Prüfling durch drücken des Button <Erfassen> auf. N un erfolgt die
Erstmusterkontrolle anhand der Bauteilliste (Reiter  Bauelemente). Wählen
Sie in der Bauteilliste das erste Bauteil aus.
Bestätigen Sie nun mit <OK> die richtigen Bauteile,  die Fehler markieren Sie
mit <Fehler> und wählen aus der sich öffnenden List e die Fehlerart aus.
Prüfen Sie nun so all Ihre Bauteile auf der Leiterp latte.

10. Wechseln Sie nun in den Menüpunkt Prüfen (Reite r Prüfen) und weisen sie
den soeben geprüften Prüfling als Vergleichsbild au s (Taste Doppelpfeil
unterhalb dem Reiter Prüfen). Scannen Sie nun Ihre weiteren Prüflinge mit
dem Button <Erfassen> ein und vergleichen Sie diese  mit dem
Vergleichsmodus (Play-Taste) mit dem Referenzbild.
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Einleitung
BE-Inspect© bietet Ihnen den extrem kostengünstigen und einfachen Einstieg in die
Welt der computerunterstützten optischen Inspektion, z.B. von SMD-Leiterplatten.
Sie benötigen lediglich einen aktuellen Windows XP oder VISTA PC und einen
Flachbettscanner. Ihre Mitarbeiter werden in wenigen Minuten eingearbeitet sein und
mit BE-Inspect schnell und effizient umgehen können. BE-Inspect amortisiert sich so
für Sie bereits nach sehr kurzer Einsatzzeit.

Optische Inspektion mit BE-Inspect

Funktionsprinzip
BE-Inspect arbeitet nach dem Vergleichsprinzip, d.h. Sie vergleichen z.B. zwei
Leiterplatten bei starker Vergrößerung miteinander und erkennen durch die
automatisch wechselnde Darstellung von Vergleichsbild (einmalig aufgenommenes
Vergleichsmuster) und Prüfbild (aktuell zu untersuchender Prüfling) Unterschiede
und damit potentielle Fehler in der Bestückung. Durch die hochaufgelöste
Darstellung in starker Vergrößerung, die durch die Verwendung eines
Flachbettscanners erreicht wird, ist der Vorgang für den Benutzer deutlich
ermüdungsfreier und einfacher als andere Verfahren (z.B. Lupe, Mikroskop usw.).
BE-Inspect kombiniert handelsübliche, d.h. preiswerte Computer- und
Scannertechnik mit den Erkennungsleistungen des menschlichen Auges und einer
sehr einfach zu bedienenden Software, die den Arbeitsablauf bei der optischen
Inspektion maximal unterstützt und vereinfacht. Damit erhalten Sie ein
Gesamtsystem, das in seiner Leistung die Effizienz manueller optischer Inspektion
um ein Vielfaches übertrifft, bei gleichzeitig unschlagbar geringen Investitions- und
Einarbeitungskosten.
Neben Flachbettscannern sind auch beliebige andere Bildquellen mit Twain-Treiber
verwendbar, z.B. Digitalkameras. Prüf- und Vergleichsbild können außerdem aus
vorhandenen Bilddateien beliebigen Ursprungs eingeladen werden.

Der Ablauf der optischen Inspektion mit BE-Inspect gliedert sich in einige einfache
Schritte:

1. Aufnahme und Abspeichern des Vergleichsbilds

2. Erstmusterkontrolle mit der eingearbeiteten Bauteilprüfung

3. dann für jeden Prüfling

o Aufnahme des Bilds des jeweils aktuellen Prüflings

o Inspektion des aktuellen Prüflings durch Vergleich mit dem
Vergleichsbild und Markierung von Fehlern und Problemstellen

o Die Bauteilprüfung ist für jeden Prüfling immer möglich

BE-Inspect speichert die von Ihnen markierten Fehler bzw. Problemstellen in einer
zusätzlichen Bilddatei ab. Dadurch können Sie sehr einfach Inspektions- und
Reparaturarbeitsplatz trennen, wenn das für Ihren Arbeitsablauf erforderlich ist. Zur
Anzeige der Fehlermarkierungen kann die entsprechende Bilddatei (z.B. über das
Computernetzwerk) mit einem beliebigen Bildbetrachtungsprogramm aufgerufen
werden. An diesem Arbeitsplatz ist somit keine Lizenz für BE-Inspect erforderlich.
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Richten Sie Ihren Inspektionsarbeitsplatz gemäß der Anleitung im Kapitel
Inbetriebnahme des Inspektionsarbeitsplatzes  ein.

Im Folgenden werden die einzelnen Schritte bei der Verwendung von BE-Inspect
erklärt.

Programmstart und Benutzeroberfläche

Starten Sie das Programm über den Eintrag im Windows Startmenü. Es öffnet sich
die Benutzeroberfläche von BE-Inspect. Im oberen Bereich finden Sie die Reiter
„Einrichten“, „Bauelemente“, „Prüfen“, „Verlauf“ und „Einstellungen“ für die einzelnen
Ansichten von BE-Inspect.
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Einrichten eines Prüfauftrags, Aufnahme eines Vorsc haubildes und
Auswahl des Scanbereichs mit dem Scanner

Wählen Sie das Menü „Einrichten“ aus und erstellen Sie dort einen neuen
Prüfauftrag indem Sie auf die Schaltfläche „Neuen Prüfauftrag anlegen“ klicken.

Nun öffnet sich ein neues Fenster in dem sie im Feld „Name“ die Bezeichnung Ihres
Prüfauftrages eintragen können. Mit der Bestätigung auf „OK“ ist der neue
Prüfauftrag in dem unten aufgeführten Verzeichnis angelegt.

Mit dem Drücken der Schaltfläche „OK“ gelangen Sie automatisch wieder ins Menü
„Einrichten“ zurück.
Nun erscheint der Name Ihres gerade angelegten Prüfauftrages oben links in einem
Pull-Down-Verzeichnis. Wählen Sie nun den gewünschten Prüfauftrag aus und
beschreiben sie kurz in den Feld „Allgemein“, was oder wie sie prüfen, damit andere
Personen Ihre Arbeit nachvollziehen können.

Wählen Sie nun Ihren Scanner aus:
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Der Name des jeweils ausgewählten Scanners ist links im Bereich TWAIN und in der
Statuszeile des Programms unten mittig zu sehen.
Nehmen Sie nun ein Vorschaubild  auf, indem Sie eine geeignete Auflösung
einstellen (für Vorschaubilder üblicherweise 100dpi).  Um den Scan-Vorgang zu
aktivieren,  drücken Sie die Schaltfläche „Pfeil nach unten (orange)“:

Der Scanner nimmt ein Vorschaubild mit geringer Auflösung auf, das rechts im
Bildbereich angezeigt wird:
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Als Beispiel sehen Sie hier eine Leiterplatte, die an einem Anschlag rechts unten
angelegt ist. Wenn Sie die Maus in den Bildbereich bewegen, wird sich der
Mauszeiger in ein Fadenkreuz verwandeln. Der aktuell eingestellte Scanbereich wird
als rotes Rechteck angezeigt. Stellen Sie nun den Scanbereich durch Verschieben
der Ränder des roten Rechtecks auf Ihre Leiterplattengröße ein.  In diesem Bereich
werden später jeweils die eigentlichen Bilder in voller Auflösung eingescannt.

Der rot eingezeichnete Scanbereich wird bei Programmende und auch wenn Sie ein
Vergleichsbild speichern mit abgespeichert.

Aufnahme und Abspeichern des Vergleichsbilds
Legen Sie die Leiterplatte in den Scanner ein, die zum Vergleich herangezogen
werden soll. Nehmen Sie ein Vorschaubild auf und legen Sie den Scanbereich (rotes
Rechteck) fest, falls dies noch nicht geschehen ist. Um Zeit zu sparen und den
Bildschirm optimal auszunutzen, sollten Sie den Scanbereich möglichst eng um die
Leiterplatte legen.

Stellen Sie nun unter dem „Scannen / Aufnehmen“ - Bild die gewünschte
Scanauflösung ein. Durch Auswahl einer zu hohen Auflösung kann BE-Inspect an die
Systemgrenzen ihres PCs stoßen und abstürzen, deshalb hier eine kleine Tabelle zur
Auswahl der Scanauflösung bei einem Arbeitsspeicher von 1GB:

Leiterplattengröße Maximale Scanauflösung
DIN A4 300 dpi
DIN A5 500 dpi
DIN A6 700 dpi

Durch drücken der Schaltfläche „Pfeil nach unten (orange)“ können Sie nun Ihren
Prüfling in der eingestellten Auflösung aufnehmen:
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Um den Scanbereich genauer einzustellen, können Sie ihr Bild verändern, indem Sie
mit dem Mauszeiger über den Bildbereich (rechts) gehen und mit dem Mausrad das
Bild vergrößern oder verkleinern. Durch Doppelklick auf das Bild wird die Ansicht um
100%  vergrößert.

Nachdem der Scanner das Bild erfasst hat, wird es im Bildbereich rechts und im
„Scannen / Aufnehmen“ - Bild in der Mitte dargestellt:

Prüfen Sie nun, ob das eingescannte Bild mit ausreichender Auflösung erfasst
wurde, indem Sie die Vergrößerungsfunktion (Doppelklick oder Mausrad) im
Bildbereich benutzen.
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Mit diesen Schaltflächen  können Sie festlegen, ob eingescannte Bilder gedreht oder
unverändert dargestellt werden.

Bei großen Prüflingen müssen Sie ggf. eine Drehung einstellen und erneut ein Bild
aufnehmen. Ziel ist es, den Bildbereich voll auszunutzen. Auch diese Einstellung wird
abgespeichert.

Um bei der späteren Prüfung weiterer Leiterplatten ein zu starkes Abweichen in der
Ausrichtung zu vermeiden, verfügt BE-Inspect über eine Funktion zur
Bildausrichtung. Das Einrichten erfolgt nachdem man die Schaltfläche „Bereich für
Bildausrichtung“ aktiviert. Nun erscheinen im Bildbereich rechts 2 gelbe Rechtecke
(Referenzpunkte).
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Anhand der so markierten Bereiche richtet BE-Inspect später das Bild der aktuellen
Leiterplatte zum Referenzbild aus. Legen Sie die Bereiche z.B. um die
Referenzpunkte oder andere markante Bereiche, wie Bohrungen auf der Leiterplatte,
etc., im Bild. Schließen Sie möglichst keine Bauelemente in die Markierungen mit ein.
Ist es nicht gewährleistet, dass die Referenzpunkte immer identisch aussehen, kann
es zu fehlerhaften Korrekturen kommen. Je größer der markierte Bereich, desto
größer ist die benötigte Rechenzeit.

Für die Erstmusterkontrolle können Sie einen Bestückungsdatensatz in BE-Inspect
einlesen. BE-Inspect liefert für Eagle ein ULP-Programm zum Export des
Bauteildatensatzes mit.

Um die CAD-Daten aus Eagle zu konvertieren, müssen Sie Eagle öffnen. Öffnen Sie
nun das zu konvertierende Board. In Eagle gibt es oben in der Menüleiste einen
Button um ULP-Dateien aufzurufen. Klicken Sie diesen an und öffnen Sie die Datei
„EagleExporter.ulp“, die im BE-Inspect-Verzeichnis auf ihrem Computer ist. Nun
werden Sie von Eagle aufgefordert ein Verzeichnis anzugeben, in das die zu
erstellende EPL-Datei mit den Vergleichsdaten gespeichert werden soll. Legen Sie
hierzu am besten einen neuen Ordner an, damit Sie die Dateien später wieder
schneller finden.
Zudem müssen Sie noch die Script-Dateien erstellen, aus denen BE-Inspect die
Bauteilformen und –werte liest. Diese erstellen Sie indem Sie ebenfalls im zu
konvertierenden Board den Button <ULP> drücken und die Datei „exp-project-lbr.ulp“
im Ordner „Lbr“ ausführen. Nun öffnet sich dieses Fenster.
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Hier wählen Sie, dass Eagle eine Bibliothek erstellt (one library). An dem „Working
Path“ darf nichts verändert werden! Drücken Sie nun den Button <Collect Data> und
nachdem die Zusammenstelung abgeschlossen ist, drücken Sie den Button <Create
Library>. Nun öffnet sich ein neues Fenster mit der neuen Bibliothek, die so heißt wie
das Board.

In diesem Fenster geben Sie nun in der Befehlszeile den Befehl „export script“ ein.
Nun öffnet sich ein weiteres Fenster in dem Sie den Dateinamen, unter dem die
Bibliothek abgespeichert werden soll, eingeben müssen. Nun können Sie Eagle
schließen.
Kopieren Sie nun die eben erstellte Bibliotheksdatei in das Verzeichnis, aus dem BE-
Inspect die Bibliotheken liest. Dies stellen Sie in BE-Inspect unter „Eigenschaften“
(siehe Seite 24 „BE-Inspect Software einrichten“).

Nachdem Sie die EPL-Datei und die Bibliothek erstellt und abgespeichert haben,
können Sie Eagle wieder schließen.
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Gehen Sie nun wieder zurück zu BE-Inspect. Öffnen Sie die gewünschte
EPL-Datei aus dem angelegten Verzeichnis auf Ihrem Computer, indem
Sie unter „CAD-Daten“ auf die nebenstehende Schaltfläche klicken.
Durch Aktivieren der Schaltfläche „CAD-Daten wählen/ausrichten“
können Sie auswählen, ob die Top- oder Bottom-Seite der Leiterplatte verglichen
werden soll („oben / unten“). Die gelben Referenzpunkte auf der Leiterplatte werden
nun nicht mehr angezeigt.

Nun sehen Sie rechts im Bildbereich die Bauteildaten als kleine gelbe und rote
Kreuze mit Beschriftungen. Die gelben Kreuze sind die Bauelemente und die roten
sind die Referenzpunkte. Richten Sie nun zuerst die Referenzpunkte der CAD-Daten
auf den Referenzpunkten der Leiterplatte aus. Dies geschieht wieder wie bei den
gelben Rechtecken bei der Bildausrichtung. Mit dem Mausrad können Sie hinein-
und herauszoomen, mit gedrückter linker Maustaste können Sie die Kreuze
verschieben. Im kleinen Scanbild in der Mitte können Sie mit gedrückter linker
Maustaste den angezeigten Bildbereich verschieben. Je nach Anordnung der
Bauteile passen Sie ggf. die CAD-Daten mit den Schaltflächen „Spiegeln“ an. Sollte
Ihr Bestückungsdatensatz nicht genau mit Ihrer Leiterplatte von der Größe her
übereinstimmen, können sie Ihn mit der Feinjustierung unterhalb des Bildbereiches in
der Größe verändern. Hierbei müssen Sie beachten, dass der Bestückungsdatensatz
in der linken oberen Ecke „festgehalten“ und dann nach rechts und unten vergrößert
bzw. verkleinert wird.

Jetzt ist Ihr Prüfauftrag für die Prüfung mit dem Scanner vollständig eingerichtet.
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Einrichten eines Prüfauftrags mit der Inspektionsbo x

Wählen Sie das Menü „Einrichten“ aus und erstellen Sie dort einen neuen
Prüfauftrag indem Sie auf die Schaltfläche „Neuen Prüfauftrag anlegen“ klicken.

Nun öffnet sich ein neues Fenster in dem sie im Feld „Name“ die Bezeichnung Ihres
Prüfauftrages eintragen können. Mit der Bestätigung auf „OK“ ist der neue
Prüfauftrag in dem unten aufgeführten Verzeichnis angelegt.

Mit dem Drücken der Schaltfläche „OK“ gelangen Sie automatisch wieder ins Menü
„Einrichten“ zurück.
Nun erscheint der Name Ihres gerade angelegten Prüfauftrages oben links in einem
Pull-Down-Verzeichnis. Wählen Sie nun den gewünschten Prüfauftrag aus und
beschreiben sie kurz in den Feld „Allgemein“, was oder wie sie prüfen, damit andere
Personen Ihre Arbeit nachvollziehen können.

Wählen Sie nun die Option „Verzeichnis überwachen“ aus:
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Nun öffnet sich ein Fenster, indem Sie auswählen müssen, welches Verzeichnis von
BE-Inspect überwacht werden soll. Dieses muss mit dem Verzeichnis
übereinstimmen, in dass die Kamera Ihre Bilder abspeichert.

Nehmen Sie nun mit der Kamera ein erstes Bild auf. BE-Inspect springt nun
selbständig in das Menü „Prüfen“ und zeigt hier das gerade aufgenommene Bild an.
Wechseln Sie nun wieder in das Menü „Einstellen“ und laden Sie durch Doppelklick
auf den Bildbereich im Feld „Scannen/Aufnehmen“ das eben aufgenommenen Bild.

Nun können Sie wie unter „Einrichten eines Prüfauftrags, Aufnahme eines
Vorschaubildes und Auswahl des Scanbereichs mit dem Scanner“, die gelben
Rechtecke zur Markierung der Bereiche, an denen BE-Inspect die Leiterplatten
ausrichtet, auf der Leiterplatte ausrichten und  Ihren Bestückungsdatensatz erstellen
und laden.

Die Größe des Bestückungsdatensatzes können sie nun nach betätigen der
Schaltfläche „Kalibrierung der Bildauflösung“ einstellen. Zur genauen Ausrichtung
und Größenanpassung können Sie hier ebenfalls die Feinjustierung verwenden.

Mit den mitgelieferten Auflagen können Sie ihre Leiterplatte frei auf der Grundplatte
justieren. Je nachdem, welchen Auflage sie bestellt haben, tragen Sie nun noch die
Koordinaten der Befestigung in die Beschreibung des Prüfauftrages oben links ein,
damit Sie bei späteren Prüfungen den Prüfauftrag nicht wieder neu einrichten
müssen, sondern auf diese Werte zurückgreifen können.
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Hier je ein Beispiel:

Standardanschlag:

Hier wird die Auflage im Loch C5 auf der Grundplatte verschraubt. 

Kreisanschlag:

Hier wird das Loch 5 des Anschlages im Loch E7 auf der Grundplatte, das Loch 15
des Anschlages im Loch F7 auf der Grundplatte und der Anschlagpin auf Position A
verschraubt.

Jetzt ist Ihr Prüfauftrag für die Prüfung mit der Inspektionsbox vollständig
eingerichtet.
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Erstmusterkontrolle mit der Bauteildarstellung

Nachdem Sie den Prüfauftrag angelegt und vollständig eingerichtet haben, können
Sie nun Ihre Leiterplatte mit der Bauteildarstellung kontrollieren.

Wechseln sie zunächst zur Einstellung „Prüfen“ und scannen sie ihre
zu prüfende Leiterplatte mit dem Button „Erfassen“ ein oder nehmen
Sie mit Ihrer Kamera ein neues Bild auf.

Wechseln sie nun zur Einstellung „Bauelemente“. Es öffnet sich folgendes Fenster.

Links oben sehen Sie Ihre zu prüfende Leiterplatte, links in der Mitte sehen Sie eine
Liste der Bauelemente auf der Leiterplatte. Rechts oben sehen sie im Moment
ebenfalls Ihre Leiterplatte komplett, wobei in diesem Fenster später Ihr Bauteil
vergrößert dargestellt wird. In der Mitte sehen Sie 2 große grüne Fenster, die später
zur Bauteilkontrolle dienen.
Klicken Sie nun in der Liste auf der linken Seite ein Bauelement an. Dieses erscheint
nun vergrößert oben rechts, stark vergrößert und nach Polarität ausgerichtet im
rechten Bildfenster. Bei Widerständen erscheint zudem eine Schaltfläche mit der Sie
das Bild um 180° drehen können. Eine Symbolzeichnun g erscheint im linken
Bildfenster. Unten sehen Sie die Anzeige für den Bauteilnamen und seinen Wert,
sowie links die Möglichkeit die Anzeige zu verändern.
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Wenn das richtige Bauteil und das richtige Vergleichsbild angezeigt werden,
bestätigen sie mit „OK“ unten rechts, andernfalls drücken Sie auf „Fehler“ und wählen
Sie einen der Fehler aus der sich öffnenden Liste aus.

Die Bauteile in der Liste werden
nach dem Drücken von „OK“
grün und nach dem Drücken
von „Fehler“ rot markiert. Zudem
wird in der Liste in der Spalte
„Text“ die Fehlerart angegeben.
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Wird der Name der Bibliothek in der Spalte „Bibliothek“ rot angezeigt, so bedeutet
dies, dass diese Bibliothek (also das von BE-Inspect eingelesene .SCR File) nicht
alle erwarteten Bauteile enthält, oder dass diese Bibliothek nicht gefunden wurde.
Schrittweise wird nun jedes Bauteil angeklickt. Der Prüfling kann nun mit den
Bestückungsdaten der EPL-Datei verglichen werden.

Inspektion des aktuellen Prüflings durch Vergleich mit dem
Vergleichsbild
Wechseln Sie nun auf die Einstellung „Prüfen“.

Nun sehen Sie groß in der Mitte Ihre aktuell eingescannte Leiterplatte. Da Sie
diese schon kontrolliert haben, müssen Sie die Leiterplatte, sofern sie keine
Fehler hatte, zum Vergleichsbild machen.

Dies geschieht, indem Sie auf die rechts abgebildete Schaltfläche drücken.

Das im unteren Bildbereich angezeigte Bild wird durch ein fettes Schriftbild unter dem
jeweiligen Auswahlbild (Vergleichs- oder Prüfbild) gekennzeichnet. Drücken Sie mit
der linken Maustaste einmal auf ein Auswahlbild, um das zugehörige Bild
anzuzeigen.
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Aufnahme eines Bilds des aktuellen Prüflings
Legen Sie die zu prüfende Leiterplatte in den Scanner ein und
drücken Sie die „Erfassen“ - Schaltfläche, um ein Bild zu scannen
oder nehmen Sie mit Ihrer Kamera ein neues Bild auf.
Durch Doppelklick in „Prüfbild“ können Sie das Bild eines
aktuellen Prüflings auf Wunsch auch aus einer Datei laden.

Manuelle oder automatische Umschaltung zwischen Ver gleichs-
und Prüfbild

Schalten Sie mit der Maus oder den Pfeiltasten „links“ und
„rechts“ auf der Tastatur zwischen Vergleichsbild und aktuellem
Bild hin und her.

Mit der Funktion „Vergleichen“ aktivieren Sie den automatischen
Bildwechsel, den Abspielmodus, wobei Sie noch entscheiden
können, ob dies im Vollbildmodus geschehen soll oder nur im BE-
Inspect-Fenster.
Um den Abspielmodus wieder abzubrechen, drücken Sie die „Esc“-
Taste oder noch einmal die nebenstehende Schaltfläche.

Die Geschwindigkeit des Bildwechsels lässt sich mit dem Regler oben einstellen.

Zur vereinfachten Prüfung zoomen Sie die Leiterplatte heran (wie zuvor schon im
Kapitel „Einrichten eines Prüfauftrags“ beschrieben) und starten Sie nun den
Abspielmodus. Nun können Sie mir der „Leertaste“ den Bildausschnitt auf der
Leiterplatte bewegen. Er springt immer nach der Betätigung der „Leertaste“ einen
Abschnitt weiter.
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Fehler im Bild markieren
Wenn Sie einen Fehler im Bild gefunden
haben und diesen markieren möchten, deuten
Sie mit der Maus auf das entsprechende
Bilddetail und drücken Sie die rechte
Maustaste. Dann öffnet sich ein Menü (rechts),
aus dem man den entsprechenden Text zu
dem Fehler aussuchen oder neu erstellen
kann. Nach der Auswahl des Fehlertextes wird
im aktuellen Bilddetail der Fehler mit einem
größenverstellbaren Quadrat, einer
durchlaufenden Nummer und dem Fehlertext
markiert.
Durch nochmaliges Drücken der rechten
Maustaste auf demselben Detail kann man
unter dem Menüpunkt „Fehlermarkierung entfernen“ die Markierung wieder löschen.

Sie können auf diese Weise beliebig viele Details / Fehler im Bild markieren:



24

Jeder Prüfvorgang wird mit der „Fehlernummer“ genau
dokumentiert. Dabei bekommt jede zu prüfende Serie eine
Chargen-Nummer (1. Ziffer). Die 2. Ziffer kennzeichnet die
jeweilige Leiterplatte. Wird ein Fehler auf einer Leiterplatte
festgestellt, so wird dieser direkt auf dem Prüfbild markiert und gespeichert.
Übertragen Sie nun die Fehlernummer auf die Leiterplatte, um eine spätere
Fehlerkorrektur sicherzustellen.

Fehlermarkierungen werden in allen Darstellungsmodi angezeigt. Drücken Sie die
Umschalttaste („SHIFT“), wenn Sie die Markierungen kurzzeitig ausblenden
möchten.

Die Ansicht „Verlauf“

In der Einstellung „Verlauf“ können Sie alle bisher geprüften Leiterplatten noch
einmal anschauen.

Auf der linken Seite sehen Sie den Verzeichnisbaum Ihres aktuell geladenen
Prüfauftrags. In dieser Liste können Sie alle bisher geprüften Leiterplatten sehen. Für
jedes neue Übersichtsbild, das Sie in der Ansicht „Einrichten“ aufnehmen und für das
Sie aktuelle und Vergleichsbilder speichern, wird vom Programm eine „Charge“
angelegt. Jedes Prüfmuster ist Teil einer „Charge“.
Klicken Sie nun auf eine Leiterplatte. Diese wird Ihnen nun rechts oben klein und
rechts unten groß dargestellt. Im unteren Bild können Sie wieder, wie schon in den
vorherigen Kapiteln beschrieben, den angezeigten Bereich vergrößern und
verkleinern, um noch einmal die markierten Fehler zu betrachten.
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Inbetriebnahme des Inspektionsarbeitsplatzes
Zur Inbetriebnahme des Inspektionsarbeitsplatzes führen Sie folgende Schritte durch:

1. Scanner am Inspektionsrechner in Betrieb nehmen
2. BE-Inspect-Software installieren und einrichten
3. Anschlag für Leiterplatte auf Scanner montieren
4. Scan - Einstellungen und Ausrichtung der Leiterplatte für Prüfvorgang

festlegen

Die Schritte werden im Folgenden erklärt.

Scanner am Inspektionsrechner in Betrieb nehmen
Schließen Sie den Scanner an Ihren Inspektionsrechner an und installieren Sie die
mitgelieferte Software, insbesondere den Twain-Treiber. Prüfen Sie die Funktion des
Scanners mit der mitgelieferten Software und ggf. mit einem
Bildbearbeitungsprogramm (z.B. Photoshop). Sie stellen dadurch sicher, dass
Scanner und Twain-Treiber richtig funktionieren.

BE-Inspect Software einrichten
Installieren Sie BE-Inspect gemäß der Anleitung im Kapitel Installation von BE-
Inspect . Legen Sie Verzeichnisse für die Prüfaufträge über das Menü „Einstellungen“
fest:

Verbinden Sie vorher ggf. das gewünschte Netzlaufwerk mit dem Rechner.
Verfahren Sie nun gemäß dem Kapitel Einrichten eines Prüfauftrages weiter.
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Anschlag für Leiterplatte auf Scanner montieren und  Ausrichtung
der Leiterplatte für Prüfvorgang festlegen
Die Ergebnisse des Prüfvorgangs mit BE-Inspect sind um so besser, je genauer Prüf-
und Vergleichsbild aufeinander ausgerichtet sind. Dies geschieht am besten durch
den Einsatz eines geeigneten Anschlags (z.B. aus einem Aluminium- oder
Kunststoffwinkel), den Sie auf dem Scanner anbringen. Der Anschlag sollte (in „Z“-
Richtung) mindestens so hoch sein, wie die Summe aus der Dicke der Leiterplatte
und der Höhe des höchsten Bauelements. Die Leiterplatte sollte an zwei Seiten am
Anschlag anliegen (z.B. unten und rechts). Für optimale Ergebnisse ist evtl. der
Einsatz von speziellen Anschlägen für jede Größe der verwendeten Leiterplatten
sinnvoll.

Durch die prinzipbedingte schräg auftreffende Beleuchtung  im Scanner kann es
durch den Anschlag zu Abschattungen an einer Kante kommen. Montieren Sie dann
den Anschlag gegenüberliegend.

Ebenfalls prinzipbedingt ist die Perspektive , mit der das Bild von der Scanneroptik
erfasst wird. Es handelt sich nicht um eine perfekte Aufsicht auf den abgebildeten
Gegenstand. Dadurch sind ggf. nicht alle Pins / Lötkontakte der am Rand liegenden
Bauelemente darstellbar. Experimentieren Sie mit der optimalen Position der
Leiterplatte. Für eine bestmögliche Ausnutzung der Monitordarstellung ist beim
Inspektionsvorgang die „waagrechte“ Orientierung des Bilds der Leiterplatte optimal
(„Landscape“).
Das Scannerbild kann in BE-Inspect nach der Aufnahme um +/- 90 Grad gedreht
sowie gespiegelt werden.

Scan - Einstellungen festlegen
Je nach Größe der verbauten Bauelemente kann die optimale Scanauflösung
variieren. Gute Ausgangswerte für Ihre Versuche sind 600 bis 900 dpi. Es gilt, ein
Optimum aus Scangeschwindigkeit und Abbildungsqualität (und dadurch
Erkennungsrate) zu finden.

Systemvoraussetzungen

·  Microsoft Windows XP  (Servicepack 2)

·  Microsoft .NET Framework 3.5 . Das Installationsprogramm startet ggf. die
Installation dieser Software, wozu allerdings eine Internetverbindung
notwendig ist. Sollte Ihr Inspektionsrechner keine Internetverbindung haben,
so laden Sie bitte das .NET Framework 3.5 von der Microsoft Homepage
herunter und übertragen es z.B. per CD-ROM auf den Inspektionsrechner.
Wenn Sie nur für die Installation von BE-Inspect eine Internetverbindung
zulassen (empfohlen), kann diese später wieder deaktiviert werden. Für den
Betrieb von BE-Inspect ist keine Internetverbindung notwendig. Das .NET-
Framework kann, je nach Aktualisierungszustand des Rechners, zur
Installation mehr als 500 MB freien Festplattenplatz beanspruchen.

Homepage zum Microsoft .NET Framework 3.5:
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?displaylang=de&FamilyID=333325fd-ae52-
4e35-b531-508d977d32a6
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Direkter Download des Installationspakets:
http://download.microsoft.com/download/6/0/f/60fc5854-3cb8-4892-b6db-
bd4f42510f28/dotnetfx35.exe

Hinweis: Bei der Installation des .NET-Frameworks 3.5 wurde von Problemen
im Zusammenspiel mit einigen Antivirus-Programmen berichtet. Sollte die
Installation fehlschlagen, deaktivieren Sie während der Installation ggf. die
Antiviren-Software.

·  1 GHz CPU oder besser.

·  1 GB RAM oder mehr. Je größer die von Ihnen verwendeten Leiterplatten und
je höher die Scanauflösung, desto mehr Arbeitsspeicher wird vom Programm
verwendet. Sollten Sie einen DIN A3-Scanner verwenden, empfehlen wir
mindestens 2 GB RAM.

·  200 MB freier Festplattenspeicher (zur Installation  ohne .NET-
Framework). Beim Betrieb des Programms erzeugen Sie Bilddatenmengen,
die je nach Scanauflösung und Größe der bearbeiteten Leiterplatten /
Prüfobjekte schwanken können. Dafür ist gesonderter Festplattenspeicher
vorzusehen. Der Speicherort für die Bilddaten kann auch auf einem
Netzlaufwerk liegen.

·  Scanner mit Twain-Treiber, z.B. CanoScan 8800F . Installieren Sie den
Scanner am besten vor der Installation von BE-Inspect und prüfen Sie seine
Funktion mit den beim Scanner mitgelieferten Programmen. Bitte achten Sie
darauf, dass der von Ihnen verwendete Scanner nicht  mit der Contact-Image-
Sensor-Technologie (CIS) arbeitet, da hiermit keine brauchbaren Ergebnisse
zu erwarten sind. Beliebige andere Bildquellen, die über einen Twain-Treiber
angesteuert werden können, z.B. Digitalkameras, sind ebenfalls verwendbar.
Prüf- und Vergleichsbild können außerdem aus vorhandenen Bilddateien
beliebigen Ursprungs eingeladen werden.

·  Bildschirmauflösung von mindestens 1024 * 768 . Je größer die Auflösung
und Bildschirmdiagonale, desto besser.

Ablauf der Installation
Installieren Sie BE-Inspect durch Doppelklick auf die Datei

Das Installationsprogramm startet:
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Drücken Sie auf „Weiter“.

Lesen und bestätigen Sie das Lizenzabkommen und drücken Sie auf „Weiter“.
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´

Wählen Sie das Zielverzeichnis aus und drücken Sie auf „Weiter“.

Drücken Sie jetzt auf „Installieren“. Setup kopiert die notwendigen Dateien und legt
Verknüpfungen an. Wenn das Microsoft .NET-Framework 3.5 nicht installiert ist,
erscheint folgende Meldung:
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Bestätigen Sie mit „OK“. Die Installation kann mehrere Minuten dauern. Es werden
zwischen 20 und 150 MB Daten von der Microsoft-Homepage heruntergeladen. Die
Zeitdauer richtet sich auch nach der Bandbreite und Auslastung Ihrer
Internetverbindung. Bestätigen Sie die Fragen des Microsoft Installationsprogramms:
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Je nach Aktualität Ihrer Windows-Installation werden Sie evtl. noch zur Installation
weiterer Microsoft- Komponenten aufgefordert.

Bestätigen Sie das Ende der Installation des .NET-Frameworks mit „Beenden“.

Hinweise:
·  Trotz der Aussage „… wurde erfolgreich deinstalliert“ ist das .NET-Framework

nach diesem Schritt installiert.
·  Bei der Installation des .NET-Frameworks 3.5 wurde von Problemen im

Zusammenspiel mit einigen Antivirus-Programmen berichtet. Sollte die
Installation fehlschlagen, deaktivieren Sie während der Installation ggf. die
Antiviren-Software.

Die Installation von BE-Inspect wird danach fortgesetzt. Nun wird geprüft, ob die
ImageMagick-Bibliothek installiert werden muss. Meist wird dies der Fall sein:

Bestätigen Sie mit „OK“. Die Installation der Programmbibliothek startet ohne weitere
Rückfragen:
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Danach ist die Installation von BE-Inspect abgeschlossen. Drücken Sie „Fertig
stellen“:

Im Windows Startmenü finden Sie nun Einträge für BE-Inspect:
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BE-Inspect ist korrekt installiert, wenn nach dem ersten Programmstart diese
Meldung erscheint:

Nach Bestätigung mit „OK“ erscheint folgende Benutzeroberfläche:
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Sollte BE-Inspect direkt nach der Installation nicht korrekt starten, so ist evtl. ein
Neustart des Rechners erforderlich. Führen Sie diesen durch und versuchen Sie es
erneut.

Bitte lesen Sie nun den Abschnitt Lizenzierung von BE-Inspect .

Lizenzierung von BE-Inspect
BE-Inspect arbeitet mit einer Lizenz, die speziell für den von Ihnen benutzten
Rechner ausgestellt wird. Dies gilt sowohl für befristete Lizenzen (z.B. 30 Tage-
Demolizenzen), als auch für unbefristete Lizenzen, wenn Sie das Programm gekauft
haben. BE-Inspect ist nur auf diesem Rechner lauffähig. Sie können Ihre Lizenz
jederzeit auf einen anderen Rechner übertragen lassen.

Die Gültigkeit einer Lizenz von BE-Inspect auf einem bestimmten Rechner erkennt
das Programm an der Datei License.ecx im Programmverzeichnis (z.B.
„C:\Programme\BE-Inspect“). Diese Datei bekommen Sie von uns, wenn Sie uns
eine Datei mit Lizenzierungsinformationen zusenden (LicensingInformation.lio ).
Der Ablauf ist im Folgenden beschrieben.

Datei mit Lizenzierungsinformationen erzeugen
Drücken Sie nach dem Start von BE-Inspect auf dem Startbildschirm die Schalfläche
„Jetzt kostenlose Demolizenz anfordern…“ oder  „Jetzt unbegrenzte Lizenz kaufen...“
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Bitte geben Sie die angegebenen Informationen zu Ihrer Firma ein und drücken Sie
auf „Fertig“. Wenn Sie an diesem Rechner eine Email versenden können, kann BE-
Inspect sofort Ihr Mailprogramm öffnen. Deaktivieren Sie die Option „Mailprogramm
öffnen“, wenn Sie das nicht möchten.

BE-Inspect hat jetzt die Lizenzinformationsdatei „LicensingInformation.lio “ erzeugt
und ein Explorerfenster und das Mailprogramm geöffnet:
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Sie können die Datei „LicensingInformation.lio “ nun bequem mit der Maus als
Anhang in die E-Mail ziehen. Senden Sie uns bitte diese Datei.

Hinweis zum Datenschutz
Die Datei „LicensingInformation.lio“ ist eine Datei im XML-Format und enthält
Seriennummern der Hardware Ihres Rechners. Die Datei enthält keinerlei
persönliche Informationen, Seriennummern Ihrer Software oder ähnliches. Auch über
die Hardware- oder Softwareausstattung Ihres Rechners werden in der Datei keine
Angaben gemacht.

Lizenzdatei einspielen
Sie erhalten von uns danach eine Datei „License.ecx “, die Sie bitte in das
Installationsverzeichnis von BE-Inspect (z.B. C:\Programme\BE-Inspect) kopieren.
Beim nächsten Start zeigt BE-Inspect die in der Lizenzdatei gefundenen
Informationen zu Ihrer Lizenz an.

Beachten Sie zur Inbetriebnahme des Systems die Hinweise im Kapitel
Inbetriebnahme des Inspektionsarbeitsplatzes.
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Vorgehen bei Problemen

Probleme mit der BE-Inspect Software
Sollte es Probleme beim Betrieb von BE-Inspect geben, so senden Sie uns bitte:

·  eine Beschreibung des Problems
·  ggf. einen Screenshot (Bildschirmfoto) mit der Fehlermeldung oder dem

Fehlverhalten
·  die Protokolldatei BE-Inspect.log aus dem Programmverzeichnis (also

normalerweise C:\Programme\BE-Inspect 1.0)
·  Die exportierten Systeminformationen aus

Start>Programme>Zubehör>Systemprogramme>Systeminformationen

Wir sind bestrebt, das Programm ständig zu verbessern und daher dankbar für Ihre
Unterstützung.

Verwendete Softwarekomponenten
BE-Inspect verwendet folgende Softwarekomponenten:

Microsoft .NET Framework 3.5 http://www.microsoft.com
EZTwain Classic http://www.dosadi.com/eztwain1.htm
ImageMagick http://www.imagemagick.org
MagickNet http://midimick.com/magicknet
NSIS (Nullsoft Scriptable Install System) http://nsis.sourceforge.net/Main_Page

Deinstallation
Deinstallieren Sie BE-Inspect über den „Uninstall“-Eintrag im Startmenü.

Das Microsoft .NET-Framework und die „ImageMagick“-Bibliothek werden mit diesem
Schritt nicht  automatisch deinstalliert. Benutzen Sie hierzu die jeweiligen Einträge im
Bereich „Software“ der Windows Systemsteuerung.



BE-Inspect Benutzeroberfläche  - Funktionsübersicht
Ansicht „Einrichten“

Prüfaufträge
Auswahlliste der bereits
erstellten Prüfaufträge

neuer Prüfauftrag
durch klicken öffnet sich das
Fenster um einen neuen
Prüfauftrag anzulegen

Arbeits-
beschreibung

Bildquellenauswahl

CAD-Daten
durch drücken der

Schaltfläche 
können die CAD-Daten
geöffnet  und geladen
werden

Menü
Schaltflächen zur Auswahl der
Einstellungen „Einrichten“,
„Bauelemente“, „Prüfen“, „Verlauf“ und
„Einstellungen“

Bildanzeige
zeigt den aktuellen
Bildbearbeitungs-
vorgang an

Statusleiste
zeigt Informationen zu
Scanner, Bildgröße,
-vergrößerung und
Programmversion

Schaltflächen
zur Ausrichtung des Bildes
nach dem scannen, zur
Ausrichtung der CAD-Daten
und zur Auswahl der CAD-
Daten (oben / unten)

Vorschaubildanzeige
mit einer Auswahlliste zur
Einstellung der Scanauflösung
und der Scanschalftfläche

Feinjustierung
Schaltflächen um
bestimmte Bereiche
der Leiterplatte
vergrößert
darzustellen und zur
Feinjustierung der
CAD-Daten

Vergleichsbildanzeige
mit einer Auswahlliste zur
Einstellung der Scanauflösung
und der Scanschalftfläche
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Ansicht „Bauelemente“
Menü
Schaltflächen zur Auswahl der Ansichten
„Einrichten“, „Bauelemente“, „Prüfen“,
„Verlauf“ und „Einstellungen“

Leiterplattenanzeige
Hier wird die zu prüfende
Leiterplatte angezeigt

Bauteilliste
Hier werden die Bauteile
aus den CAD-Daten
angezeigt

Einstellungen
Hier können
verschiedene
Einstellungen zur
Bauteilkontrolle
gemacht werden

Bauteilanzeige
Hier wird das zu
prüfende Bauteil auf
der Leiterplatte stark
vergrößert angezeigt

Bauteilkontrolle I
- Im rechten Bild

wird das Bauteil
von der
Leiterplatte stark
vergrößert und
gedreht angezeigt

- im linken Bild wird
ein Vergleichsbild
mit z. Bsp.
entsprechendem
Widerstandscode
angezeigt

Bauteilkontrolle II
Hier wird der
Bauteilname, der
Bauteilcode und die
Größe angezeigt
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Ansicht „Prüfen“
Menü
Schaltflächen zur Auswahl der Ansichten
„Einrichten“, „Bauelemente“, „Prüfen“,
„Verlauf“ und „Einstellungen“

Vergleichsbild
Klick = Bild anzeigen
Doppelklick = laden eines
Vergleichsbild aus einer
Datei

Prüfbild
Klick = Bild anzeigen
Doppelklick = laden eines
Vergleichsbild aus einer Datei

Scanschaltfläche
drücken um eine neue
Leiterplatte einzuscannen

Vergleichsmodus
Erster Klick =
Vergleichsmodus starten
Zweiter Klick =
Vergleichsmodus
beenden

Geschwindigkeit kann
oben in Bilder pro
Sekunde eingestellt
werden

Bildanzeige
- bei Doppelklick

wird das
angezeigte Bild in
der optimalen
Auflösung
angezeigt

- durch Rechtsklick
kann man Fehler
markieren

- mit dem Mausrad
kann hinein und
heraus gezoomt
werden

- mit der Leertaste
wird der ange-
zeigte Bereich
verschoben
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Ansicht „Verlauf“

Menü
Schaltflächen zur Auswahl der Ansichten
„Einrichten“, „Bauelemente“, „Prüfen“,
„Verlauf“ und „Einstellungen“

Prüfverzeichnis I
- hier wird das

Verzeichnis des
Prüfauftrages mit all
seinen
Unterverzeichnissen
angezeigt

- hier kann jedes
Prüfbild noch einmal
betrachtet werden

- jedes Prüfbild wird
mit und ohne
Fehlermarkierungen
abgespeichert

Prüfverzeichnis II
hier wird der Name und der Pfad des
Prüfauftrages angezeigt

Bildanzeige I
hier wird die
Leiterplatte
angezeigt

Bildanzeige II
hier wird die Leiterplatte
vergrößert angezeigt und
man kann mit dem
Mausrad zoomen
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Ansicht „Einstellungen“

Menü
Schaltflächen zur Auswahl der Ansichten
„Einrichten“, „Bauelemente“, „Prüfen“,
„Verlauf“ und „Einstellungen“

Einstellungen I
hier kann man das
Standardverzeichnis,
in dem die
Prüfaufträge
abgespeichert werden
sollen, einstellen

Einstellungen II
hier kann man das
Standardverzeichnis,
aus dem BE-Inspect
die CAD-Bibliotheken
laden soll, einstellen

Einstellungen III
hier kann man die
Textvorlagen für den
Fehlertext bearbeiten

„Über...“
hier erfährt man mehr über die
Programmversion und die Lizenz

BE-Inspect Hilfe
hier ist die Hilfe hinterlegt


